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Großherz » glich Badisches
Anzeige - Blatt

für den

M i t t r l R h e i n k r e i s.
Nro . 5 . Samstag den 16 . Januar 1836 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegto .
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Verordnungen .

Nro . 258 . Die Theilung der Gemarkungen , welche zwischen zwei Gemeinden noch
ungetheilt sind .

Das Hochpreißliche Ministerium des Innern hat die Bemerkung gemacht , daß hie und da zwei
Gemeinden nur eine Gemarkung haben . Da aber nach dem § . 4 . des zweiten Constitutions - Edikts

vom 14 . Juli 1807 eine jede Gemeinde ihre eigene Gemarkung haben soll, - was auch nach der neuen

Gemeindeordnung schon wegen der Grenze der politischen Wirksamkeit deS Bürgermeisters wegen der

Gemeindsumlagen und anderer Ausflüsse des MarkungsrechtS nolhwendig ist , so werden sämmtlichr

Großh . Ober - und Bezirksämter des diesseitigen Kreises in Folge Ministerialbeschlusses vom 18 . Decbr .
i835 Nro . 11188 . angewiesen , sich angelegen ftyn zu lassen , daß da , wo der erwähnte Fall einer un -

getheilten Gemarkung besteht, diese Gemarkungen getrennt werden , etwa entgegenstehende Hindernisse
aber anzuzeigen , Rastalt den 5 . Januar i836 .

Großh . Regierung des Mittcl -Rheinkceises .
Frhr . v. Rüdt . vdt . Eberstein .

Nro . 69 . Die Stellung von Gemeindsrechnungen und die dafür zu verrechnenden
Fisci -Gebühren betreffend .

Das Großherzogliche Hochpreißliche Justizministerium hat unterm 18 . Decembcr 1835 Nro . 6030 .

in vorstehendem Betreff angeordnet , daß bei den durch Ausweisung eines Aversums an die Gemeinde¬

rechner für Stellung ihrer Communerechnungen wesentlich geänderten Verhältnissen , die Theilungs - Kom -

missäre von der Stellung solcher Gemeindcrechnungen , hinsichtlich deren den Gemeindercchnern ein

Aversum ausgeworfen ist , keine Fisci -Gebühren mehr zu verrechnen gehalten seyn sollen , da es dem

Uebcreinkommniß des Verrechncrs mit dem Thcilungskommissäre , durch welchen er seine Rechnung stel¬
len läßt , überlassen bleibe , was er ihm dafür von seinem Aversum als Gebühr bezahlen will ; wobei

zugleich den Amtsrevisoren zur besondcrn Pflicht gemacht wird , mit aller Strenge darauf zu wachen ,
daß zur Stellung dieser Gemeinderechnungen von den betreffenden Theilungskommiffärcn nicht jene
Zeit verwendet werde , welche in dem Diarium mit andern Geschäften belegt erscheint .

Dieses wird hiemit öffentlich und besonders zur Nachachtung für die Amlsrevisoren und Thei -

lungskommissäre bekannt gemacht .
Rastatt den 4 . Januar 1836 .

Großh . Regierung des Mittelrheinkreises .
Frhr . v . Rüdt . vclt . Eberstein .

Nro . 824 . Den Vollzug des Gesetzes über den Aufwand für Volksschulen und die

Rechtsverhältniffe der Schullehrer betreffend .
In Bezug auf tz. 1 und 2 . der Vollzugsverordnung des Großh . Ministeriums des Innern vom

4 . December v. I . Regierungsblatt Nro . 66 . werden sammtliche Bezirksschulvisitamren des Kreises

beauftragt , die von den Gemeinderäthen und Bürgerausschüssen nach jeder Schule getrennt zu crhal -



tt » den Berichte fammt Beilagen nicht zusammen , sondern eien so getrennt den betreffende » AtMtk -
mitzutheilen , welche solche alsdann auch nach Schulen getrennt , hieher vorlegen werden .

Rastatt den 12 . Januar 1836 .
Großherzogl . Regierung de - Mittel -RheinkreiseS .

Frhr . v . Rüdt . vät . Ei erst ei « .

Bekanntmachung « » .
kseo . 485 . Die Ablösung des Zehntens , insbesondere die Ermittlung der Fruchtpreiße

von dem Markt zu Bühl betreffend .
Nachdem gegen die durch das Anzcigeblalk für den MittelrheinkreiS vom ag . August v . I . Nro . 6 g .

bekannt gemachte Fcuchtpreißliste von dem Markt zu Bühl binnen der Frist von 3 Monaten keine Ein¬
wendungen vorgebrachl worden sind ; so wird diese Fmchtpreißliste definitiv bestätiget , was hiemik öffent¬
lich bekannt gemacht wird .

Rastalt den 3 » Jänner > 836 .
Eroßh . Regierung deS Mittel - Rheinkreise - .

Frhr . v. Rüdt . vdt . Eberstei « .

Nro . 358 . Die Wiederbesetzung des Dienstes des verstorbene ^ Kaminfegermeisters
Friedrich Vorwerk in Bretten betreffend .

Durch den Tod des Bezirks - Kaminfegermeister - Friedrich Vorwerk zu Bretten ist dessen Dienst
vacank geworden . Der Bezirk desselben besteht auS folgenden eg Orten : Stadl Breiten mit dem
Schwarzerdhof , dem Neubauhof , der Thalmühle , der Bergmühle und Rehhükte , ferner aus Bahnbrücken ,
Bauerbach mit der ifolirten Hagmühle , Büchig , Diedelsheim , Flchingen mit der isolirten Papiermühle ,
GochSheim , Gölshaufen , GondelShcim mit dem Bonarlshauserhof und Althof , Kürnbach , Menzingen ,
Münzesheim , NeibSheim , Oberacker , Nincklingen , Ruith mit dem Rothenbergerhof und der Oelmühle ,
Sickingen mit dem Neu - Sickingerhvf , Sprankbal und Zaifenhausen .

Die Bewerber um diesen Lienst haben sich binnen 4 Wochen durch ihre Vorgesetzten Bezirksämter
mit den nökhigen Ausweisen über Befähigung , Gesundheit und solides Betragen hieher zu melden .

Rastatt den 7 . Januar 16 Z 6 .
Großh . Regierung des Mittel - RheinkreiseS .

Frhr . v . Rüdt . vdt . Müller .

Warnung .
Nro . 277 76 . Den erfolgten Tod des Rußbrenners Kaspar Harter aus Glaswald ,

Gemeinde Rippolosau , durch Kohlendampf betreffend .
Am 18 . November d . I . starb der Rußbrenncr Kaspar Harter am Schlag und Steckfluß durch

das Einakhmen deS Dampfes , der in dem Kienrußofen seiner eng verschlossenen Rußhütte verwahrt ge¬
wesenen glühenden Kohlen , indem er in seiner Trogbeltlade ohnweit des Ofens im Erdgeschoß lag , und
sich auS jenen glühenden Kohlen in der Hütte Siikstvff bildete , welcher schwerer als die athmospharische
Lust ist, und die unterste Luftschichte einnimmt , und daher die Erstickung veranlaßt « .

Man sieht sich veranlaßt , diesen Unglückrfall zur Warnung hiermit um so mehr öffentlich bekanvt
zu machen , als ähnliche Unglücksfälle durch Cinathmen deS Dampfes glühender Kohlen auch ander¬
wärts vorgekommcn sind .

Rasta » den 28 . December 1835 .
Großh . Regierung deS MittetrheinkreifcS .

Frhr . v . Rüdt . rdt . Eberßein ,



Bekanntmachunge «.
Seine Königliche Hoheit der Großberzog

haben die erledigte Pfarrei Grunern , Amts Stau¬
fen , dem Pfarrer Dufner in Ittendorf gnä¬
digst zu verleihen geruht . Die Kompetenten um
die hiedurch erledigte Pfarrei Ittendorf , Amt »
MeerSburg , mit einem beiläufigen Ertrag von
65o fl . haben sich gemäs der Verordnung im
Regierungsblatt Nro . 33 . v . I . 1810 Art . 2
und 3 bei der Regierung des Seekreises zu melden .

In Folge höchster Entschließung Seiner
Königlichen Hoheit vom 24 . Dezember * 834
Nro . 2340 ist Pfarrer Stuckert in Hauingen
« insweilen zur Ruhe gesetzt worden , und soll die
dadurch erledigte ev . Protest . Pfarrei Hauingen ,
Dekanats Lörrach , mit einem Pfarrverweser wie¬
der besetzt werden ; die Bewerber um diese Pfarc -
verwesersstelle , mit welcher ein Gehalt von 466 fl.
im CompetenSanschlag verbunden ist, , haben sich
vorschriftsmäßig durch ihre Decanake binnen 6
Wochen bei der obersten ev. Protest . Kirchcnbe »
Hörde zu melden .

Die von dem Herrn Fürsten von Hohen¬
lohe - Oehrlngen erfolgte Präsentation des Diaco »
nur Jakob Sauer zu Unterschüpf auf die
Pfarrei daselbst , hat die Skaatsgenehmigunq er¬
halten . Hierdurch ist das ev . Diaconat Unter ,
schöpf , mit einem Competcnzanschlag von 356 fl.
17 kr. worauf jedoch eine Kriegsschuld von 1 fl .
haftet , welche der neu ernannt werdende Pfarrer
zu bezahlen hat , in Erledigung gekommen , die
Bewerber um diese Stelle haben sich bei der
Fürstlich Leiningenschen Standeshcrschafc und den
grundherrlichen Gannerben des SchüpfergrundeS
binnen 6 Wochen vorschriftsmäßig zu melden .

Durch die Entlastung des Schullehrers Leut¬
häuser zu Leiselheim vom Schulamt , ist diese
Schulstelle , Bezirksschulinspection Freiburg , mit
einem Kompelenzanschlag von 235 fl . 41 kr, ,
vorbehaltlich der durch den Vollzug des neuen
Schulgesetzes etwa eintrekenden Veränderungen ,
worauf jedoch eine Kriegsschuld von » fl. 3o kr .
hastet , welche der ernannt werdende Schullehrer
zur Zahlung zu übernehmen hak , in Erledigung
gekommen . Die Bewerber um diese Stelle haben
sich bei der obersten «vangl . Kirchen - und Schul¬
behörde binnen 4 Wochen vorschriftsmäßig zu
melden .

Die Fürstl . Leiningensche Präsentation .der
Schullehrers Franz Ziegler zu Rüdenthal auf
den erledigten kath . Filialschuldienst zu Marbach ,
Amts GerlachSheim , hat die StaatSgenehmigung
erhalten . Die Kompetenten um den hiedurch er¬
ledigte» kathol . Filialschuldienst zu Rüdenthal ,

Pfarrei Hardheim , Amts Walldürns mit dem
einstweilen noch damit verbundenen , seiner Zeit
aber nach dem neuen Schulgesetze aufzubessern »
den Jahrsertrag von io 5 fl . , haben sich bei der
Fürstlich Leiningenschen Standesherrschafl , a !S
Patron nach Vorschrift zu melden .

Durch das Ableben deS Schullehrers Ignaz
Laub jst der kath . Schul , und Meßnerdienst
zu Badenscheuern , Amts Baden , mit einem bei¬
läufigen JahrSertrag von 2vc > fl . , meistens in
Geld erledigt worden . Die Kompetenten um
denselben haben sich durch ihre Bczirksschulvisita -
turen bei dem Großh . Ministerium deS Innern ,
kath , Kicchenseclivn innerhalb 4 Wochen nach
Vorschrift zu melden .

Da der Wädchenschullehrer Sauter von
Eppingen , die ihm übertragene Knabenschule da¬
selbst ausgeschlagen hat , so wird die Knabenschule
zu Eppingen , mit einem Kompetenzanschlag von
38g fl . 46 kr. vorbehaltlich der durch den Voll¬
zug dcs neuen Schulgesetzes eintrekenden Ver¬
änderungen , worauf eine Kriegsschuld von 4 fl. 3okr .
haftet , deren Berichtigung der neu ernannt wer»
dende Schullehrer zu übernehmen hat , nochmals
ausgekündigt . Die Bewerber um diese Stelle
haben sich bei der obersten Schulbehörde binnen 4
Wochen vorschriftsmäßig zu melden .

Untergerkchtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Sch uldenliq uidattonen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬
len , aufgefordert , solche in der hier unien zum
RichtigstellnngS - und VorzugSverfahren an¬
geordneten Tag fahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd¬
lich , anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Verlegung der Bewcisurkunden
und Antretung deS Beweises mit andern Be¬
weismitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß, in Bezug auf die Bestimmung des
Masse-CuratorS und den etwa zu Stande kom¬
menden Borgvergleich , die Nichterfcheinendcn
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreteu
angesehen werden sollen . Ans dem

Bezirksamt Brette » .
l » ) zu Zaise » Hausen an den Wilhelm

Bauer , Michaels Sohn , welcher mit seinen
Gläubigern einen Borg , und Nachlaßverqleich
abschließen will , auf Mittwoch den 5 . Febr . sd . I .
für z Uhr in diesseillger Amtskanzlei . Aus , dem



Bezirksamt Ettlingen . i
(3 ) zu Busenbach an die in Gant er - j

kannte Verlaffenschaft des verstorbenen Ignaz |
Hunzelmann , auf Freitag den 29 . Januar l
d . I . Vormittags 9 Uhr auf diesseitiger Amts - ?
kanzlei . AuS dem !

Bezirksamt Kork . z
( 3 ) zu Stadt Kehl an den Bürger und I

Maurer Joseph Heinz , welcher mit seiner Ehe¬
frau Magdalena geb. Wagner nach Nordame¬
rika auSwandern will , auf Samstag den 16 . Ja¬
nuar d . I . Morgens 8 Uhr auf hiesiger Kanz - j
lei . Aus dem

Ob eramt Pforzheim .
( 3 ) zu Pforzheim an die in Gant er¬

kannte Witlwe des Steinschleifers Peter Kühn ,
Magdalena Rostna geb . Nagler , auf Donner¬
stag den 4 . Februar d . I . Nachmittags 2 Uhr
auf diesseitiger Oberamtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Triberg . :
( * ) zu Schönwald an die Uhrenmacher !

Roman Weisserschen Eheleute , auf Mitt - >
woch den 10 . Februar d . I . Vormittags 8 Uhr j -
in diesseitiger Amtskanzlei . «

( 2 ! E tt lingen . ( Schuldeniiquidakion .) Mi¬
chael W ein g ärtne r , Bürgerund Schuhmacher - ?
meister in Pfaffenroth ist willens mit seiner Gattin !
Anna Katharina , geborne Heil aus Läufers - l
weier , in der Nähe von Coblenz , nach Süd .
Amerika auszuwandern . Wer etwas an diese
Eheleute zu fordern hat , muß sich deßhalb bin¬
nen 4 Wochen dahier melden . Später kann ihm
zu seiner Befriedigung nicht mehr geholfen werden , i

Ettlingen den 9 . Januar * 836 . «
Großh . Bezirksamt . t

( 3 ) Karlsruhe . ( Liquidation . ) Kanzlist ,
Dühmig zu Karlsruhe hat um die Einleitung jj
eines Borgvergleichs mit seinen Gläubigern ge - j
beten . Es werden daher diejenigen , die an ihn ?
zu fordern haben , bis Mittwoch den 27 . d . M . j
Vormittags 8 Uhr anher eingeladen , ibre Forde - j
rungen dahier richtig zu stellen , und sich auf die j
Vergleichsvorschläge zu erklären , unter dem Prä - -
judjz , daß sie sonst bei diesem Vergleich nicht j
berücksichtigt werden [

Karlsruhe den 5 . Januar * 336 I
Großh . Stadkamt . 1

( 3 ) Lahr . ( Aufforderung . ) Die Kinder -
deS am 29 März * 832 verstorbenen Webers ?
Zkaver Breger von Schultern haben sich der \
Erbschaft entschlagen und har deßhalb die Wiltwe I
des Erblasser - zur Abwendung des bevorstehenden |
Ganlverfahrens um Einweisung in die Verlassen - t

schast gebeten . Zu diesem Behufe werden vorher
alle diejenigen , welche nähere Ansprüche auf diese
Erbschaft zu machen gedenken , aufgefordert , solche
binnen 4 Wochen vom Tag der ersten öffentlichen
Bekanntmachung an bei diesseitiger Stelle geltend
zu machen , als sonst die Wittwe des Erblassers
in Besitz und Gewähr der Erbschaft eingewiesen
würde . Lahr den 20 . Dez . * 835 .

Großh . Oberamt .

Mundtodt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung deS PflegerS soll bei

Verlust der Forderung , folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten Personen , nichts geborgt
oder sonst mit denselben contrahirt werden . A. d .

Bezir ksamt Kork .
( * ) von W ill stett dem verschwenderischen

Bürger Georg Hört er d . I . , für welchen der
Bürger und Gemeinderath Johannes Kasper
von da als Aufsichlspfleger bestellt worden .

( 2 ) Karlsruhe . s Mundtodterklärung . )
Der bei der Großh . Oberdicektion des Wasser -
und Straßenbaus angestellt gewesene Registrator
Heyßer aus Lahr gebürtig , wird wegen einge -
tretener GcmüthSkrankheit andurch für entmün¬

digt erklärt und ihm der Registrator Wickert
als Vormund beigegeben .

Karlsruhe den * 7 . December * 635 .
Großh . Stadtamt .

Erbvorladungen .
( 3 ) Pforzheim . ( Erbvorladung . ) Da

der hiesige Bürger und Commissionsreisende in
Bijouteriewaaren , Anton Sch eurer , gebürtig
aus MirrS in Böhmen , ohne Hinterlassung eine-
Testaments gestorben ist , und dessen allenfallsige
erbfähige Verwandte dahier unbekannt sind , so
werden letztere anmit aufgefordert ihre Erban¬
sprüche binnen 6 Wochen dahier geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls die Wittwe des Erblassers in
Besitz und Gewähr des Nachlasses eingcwiesen
werden wird .

Pforzheim den 29 . December * 835 .
Großh . Oberamt .

( 1 ) Karlsruhe . ( Verschollenheitserklä¬
rung . ) Da Christian Hauck von Knielingen auf
die öffentliche Aufforderung vom * » . April * 884
keine Nachricht von sich gegeben hat , so wird
er nunmehr für verschollen erklärt und dessen
Vermögen seinen nächsten Anverwandten in für¬
sorglichen Besitz gegen Cautivn überlassen .

Karlsruhe den 2 . Januar >836 .
Großh . Landamr .



Ausgetretener Vorladungen .
( 1 ) Achern . (Fahndung undSignalement .1

Dem unten signalisirte Wendelin Lorenz von

Oensbach , welcher sich der Verwundung des Ig¬

natz Armbruster sehr verdächtig gemacht hat ,

hat sich am 11 . d . M . von Hause entfernt . Da

der Aufenthalt desselben diesseits unbekannt ist , so

werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf

denselben zu fahnden und auf Betreten anher

abliefern zu lassen .
Achern den 12 . Januar 18S6 .

Großh . Bezirksamt .
Signalement .

Alter 19 Jahre , Statur besetzt , Größe 5 ' 2"

Gesichtsform rund , Nase stumpf , Kinn rund ,

Augen grau , Augenbraunen braun , Haare blond ,

Barth keinen , Zähne gut , sonstige Zeichen keine .

Kleidung : Er trug bei seinem Weggehen

«inen schwarzen Zwilchrock , ein rolhes Brusttuch

und einen blautuchenen Unterschoben , weiße leinene

Hosen , einen dreieckigen Bauernhuk , «in seidenes

Halstuch , er halte Stiefel an .
( 1 ) Ob erkirch - ( Fahndung . 1 Johann

Müller , unehelicher Sohn der Marianna Ciscle

von Sendelbach , welcher auf Staatskosten die

Schusterprovission bei Lorenz Breithaupt zu

Griesheim erlernen soll , hat sich vor einiger

Zeit heimlicherweiße von seinem Lehrmeister ent¬

fernt , und soll sich in der Umgegend auf dem

Bettel herumtreiben . Indem wir dieses bekannt

machen , stellen wir an sämmtliche reSp . Behör¬

den das Ersuchen auf diesen Knaben fahnden ihn

im Betrettungsfalle arriliren und anher trans¬

portieren zu lassen .
Oberkrirch den 10 . Januar i 836 .

Großh . Bezirksamt .
( 1) Rastatt . ( Fahndung . s Inder Nacht

vom 9 . auf den 10 . d . M . wurde dahier «in

Wanderbuch und ein Heimathschein , ausgestellt

auf den Kammachergesellen Joseph Schmirt

von Mannheim , durch das Großh . Stadcamt

Mannheim im Ockober v . I . , entwendet . Der

Verdacht dieses Diebstahl » ruht auf dem unten

signalisirten angeblichen Joseph Schmitt von

Trier , was Behufs der Fahndung auf da - Wan -

derbuch und dessen Inhaber bekannt gemacht wird .

Rastatt den 11 . Januar i 836 .
Großh . Oberamk .

Signalement .
Alter ungefähr 25 Jahre , Statur schlank ,

Haare blond und stark , Gesichtsfarbe lebhaft ,

Zahne sebr weiß .
Kleidung : Grüne « Fräckchen , dunkle

Hosen , Kappe von schwarzbraunem Tuche und

gerade ausstehenden Schild .

li ) Lörrach . (Bekanntmachungu . Signa¬
lement j Friedrich Gerwig von Maugenhardt ,
ein Bauersmann , wird seit dem 26 Dez . v . I .

vermißt . Mit dem Vorgeben , sich in den Got -

tesdienst nach Wollbach begeben zu wollen , trennte

er sich an diesem Tage Morgens 9 Uhr von sei¬

ner Ehefrau und seinen 5 unmündigen Kindern ,
kehrte aber zu ihnen nicht wieder zurück . Alle

nach ihm angestellten Nachforschungen sind bis

jetzt erfolglos geblieben und mehrfache Gründe

sprechen dafür , daß ec vielleicht selbst Hand an

sein Leben gelegt hat . Sämmtliche Polizeibehörden
werden deßhalb ersucht , zur Ermittlung der Per¬

son oder Ausindung des Leichnam - des vermißten

mitzuwirken zu welchem Ende dessen Signalement
hierunten beigefügt wird .

Lörrach den 9 Januar i 836 .
Großh . Bezirksamt .

Signalement des Friede . Gerwig .
Alker 41 Jahre , Größe 5 '

, Statur besetzt,
Gesichtsfarbe gesund , Haare braun , Augen grau ,
Nase mittler , Mund mittler , Bart braun , Kinn

rund , Zähne gut . Bei seiner Entfernung war

er bekleidet mit einem grünmelirten Rock , grauen
Hosen und Weste , einem Paar ganz neuen Schuhen
und einen runden schwarzen Filzhut .

( 2) Breten . ( Diebstahl .) Der Jakob
Massenhälters Wittwe von Gondelsheim
wurden unterm 27 . v . M . mittelst Einbruch aus
der in ihrer Kammer bcsindlichen Kiste folgende
Gegenstände entwendet :

1 ) 5 Weiberhemder , eines mit B . F . und 4
mit B . M . bezeichnet.

2) Ein hänfenes Leintuch .
3 ) Ein hänfenes, und ein werkeneS Tischtuch .
4s Ein hänfenes Handtuch und
5 ) Zwei Laib Brod .

Wir bringen dies Behufs der Fahndung
auf die entwendeten Effecten und den noch un¬
bekannten Thäter hiermit zur öffentlichen Kenni -

niß . Brette » den 3 i . Dezember i 835 .
Großh . Bezirksamt .

( 2) Buchen . (Diebstahl . ) Am 3 o . Dec .
Abends sind in Schlossau fünf Kronenthaler ,
ein Sech - bätzner » ein Dceibatzner , nebst mehreren
Sechsern und Groschen mit einem gcstikten
Beutel und einem ledernen kleinen Beutel ge¬
stohlen worden . Da der Dieb noch unbekannt

ist , so wird dieses zum Behuf der Fahndung
hiermit bekannt gemacht .

Buchen den 4 Januar » 836 .
Großh . Bezirksamt .



( * ) Ettlingen . fOiebstahl -1 Vorgestern
Abends , zwischen 8 und 9 Uhr wurde hier ein
großer Faßhahnen von Messing , 5 fl. werth
entwendet . Er ist daran kenntlich , daß der Schie¬
ber unten an der sogenannten Kreike fehlt . Die¬
ses wird zum Behufe der Fahndung hiermit be¬
kannt gemacht .

Ettlingen den * 2 . Januar i836 k
Großh . Bezirksamt

^ 3 ) Karlsruhe . sDiebstahl .) Au seinem
hiesigen Privathause wurden heule früh zwischen
5 und 6 Uhr die nachbeschriebcnen Kalbsfelle
entwendet , was wir Behufs der Fahndung zur
öffentlichen Kenntniß bringe » .

Karlsruhe den 6 . Januar * 836 .
Großh . Stadtamt .

Beschreibung der Kalbsfelle .
Sammtliche 6 Felle sind einfarbige braune ,die Füße sind abgeschnitken , der Kopf befindet sich

noch daran . Di « Kälber wurden erst vor einigen
Tagen geschlachtet , weßhalb die Felle noch nicht
ausgetrocknek sind.

( 3 ) Wies ! och . s Diebstahl . ) In der
Nacht vom 26 . auf den 26 . d . M - wurden dem
Tuchfabrikanken Oppenheimer in Michelfeld
9J Eile waschblaues Tuch , im Werthe von 2 fl.3o kr . die Elle , welches auf den Rahmen auf -
gespannt war , vom äußern Ende unter Zurück¬
lassung der vbern Leiste abgeschnitten und ent¬
wendet . Dieses Tuch ist ausserdem , daß ihm
dem gesagten zu Folge die obere Leiste fehlt , be¬
sonders daran kenntlich , daß selbes die letzte Schur
und die Presse noch nicht erhalten hat Indem
wir dieses zur öffentlichen Kenntniß bringen , er¬
suchen wir die betreffenden Stellen um Fahndung
auf den noch unbekannten Dieb und den ge¬
stohlenen Gegenstand .

WieSloch den 3 * . Dezember i835 .
Großh . Bezirksamt .

( i ) Baden sStraferkenntniß .) Der Con -
scriptionSpflichtige Philipp Müller , gebürtig
aus Heidelberg und heimalhsberechtiqt in Eber¬
steinburg , hat sich auf die diesseitige Aufforderung
vom eg . November v . I . bisher nicht gestellt .
Er wird daher der Refraction für schuldig erklärt
und in di« gesetzliche Geldstrafe verfällt , unter
Borbehait weiterer Bestrafung für den Betrete
ungSfall B . R . W .

Baden den 8 . Januar * 836 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Mannheim . f Landesverweisung . 1
Elisabelha Scheuzger von Al,ei , in der Pro .
vtnz Rheinheffen , wegen 2 . Diebstahls zu

Jahren Zuchthausstrafe verurtheilt , verläßt den * 2 .
d . M . nach erstandener Strafe diesseitige Anstalt
und wird der Großh . Badischen Lande verwiesen »

Signalement .
Dieselbe ist 4l Jahre alt , 5 ' 2 " groß , hat

schwarzbraune Haare , graue Augen , ovales Ge¬
sicht, niedere Stirne , lange Nase , kleinen Mund ,
gesunde Zähne , rundes Kinn und als besonderes
Kennzeichen auf der linken Wange eine Warze ..

Mannheim den 11 . Januar * 836 .
Großh. ZuchthauSverwaltung .

(3) Eßlingen . fEhegerichtliche Dorla »
düng .) Nachdem bet dem ehegerichtlichen Senat «
des Königlich Würtemberg '

schcri Gerichtshofs für
den Nekar - Kreis zu Eßlingen die Ehefrau de»
SchmtdmeistcrS Christoph Heinrich Gräßl e zu
Großgartach , OberamlS Heilbronn , Sophie gebor -
ne Zorn , gegen diesen ihren Ehemann wegen
böslicher Berlassung von Seilen des letzlern um
Erkennung des Ehescheidungs - Prozesses gebeten ,
und man derselben in diesem Gesuche willfahrt ,
auch zu Verhandlung dieser Ehrscheidungs - Klag¬
fache Mittwoch den sechsjchnken März * 836 . per »
emtorisch bestimmt hat ; so wird durch gegenwär¬
tiges offenes Edick nicht nur gedachter Gräßle ,
sondern es werden auch dessen Verwandte , und
Freunde , welche ihn im Rechte zu vertreten ge¬
sonnen sein sollten , peremtvrisch vorgeladen , an
gedachtem Tage , wobei dreisflg Tage für den er¬
sten , dreissig Tage für den zweiten , und dreisflg
Tage für den dritten Termin hiemit anberauml
werden , vor genannter Gerichts - Stelle zu Eß¬
lingen Vormittags neun Uhr zu erscheinen , die
Klage der Ehegattin anzuhören , darauf die Ein¬
reden in rechtlicher Ordnung vorzulragen , und sich
eines ehegerichtlichen Erkenntnisses zu gewärtigen ,indem , Gräßle erscheine an gedachtem Termin ,oder erscheine nicht , auf des GegentheilS weiteres
Anrufen in dieser EhefcheibungS - Sache ergehe»
wird , was Rechten - ist .

So beschlossen im ehegerichtlichen Senate drS
Königlichen Gerichtshofs für den Neckar - Kreis .
Eßlingen den * * . November * 835 .

Für den Vorstand
Hänlefn .

Kauf » Anträge .
( ») Blankenloch . fMühlenverpachtung . )

Auf Donnerstag den 4 . Februar d . I . Morgen »
* 0 Uhr wird die hiesige Gemeindemahlmühle
auf 3 weiter » Iahe « , nämlich von Georg ! * 836
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fit batztn
' iSSs durch öffentliche Versteigerung auf

hiesigem Rathhause verpachtet . Die Mühle «nt »
hält 2 Mahl « und i Schelgang . Dabei befindet
sich eine neuerbaute Sägmühle , in diesem Bau
find a Hanfreibbeeten , welche besonders durch
«inen Wasserkanal getrieben werden , eine Scheuer ,
Stallung , nebst 8 Scheinstallen u . die Benutzung
von 4 Viertel Küchegarten , und 4 Wiesen » wel¬
che hinter der Mühle liegen , auch erhält Pachter
jährlich 6 Klafter eichen Scheitecholz aus Herr¬
schaftlichem Hardwald . Die Pachtbedingungen
können bei dem Unterzeichneten Bürgermeisteramt
täglich eingesehen werden . Auswärtige Steige¬
rungsliebhaber haben sich mit legalen Sittenzeug -
niffen auszuwelsen , auch muß Pächter eine Cau -
<1ion von 4000 fl . stellen.

Blankenloch den 11 . Januar i 836 ,
DaS Bürgermeisteramt

\

(2 ) Aehern , f Hoizversteigrrung . j Dem
Hiebsplan pro r8 }£ zu Folge lassen wir aus
dem Forstbezirk Oppenau Montag den 28 d . M .
im Domanenwald , Distrikt Holchen und Griesba¬
cherwald :

204 Stück weiß tannene Sägklötze ,
ditto ,

Lelterbäume ,
Scheikholz ,

ditto und
Prügelholz .
M - im Domänen -

1 3 a ditio sichten
378 ditto sichten

ao Klflr . buchen
ga -y ditto tannen
44 ditto gemischt

Ferner : Dienstag den 19 . d .
wald , Distrikt Hundskopf .

10a Stück weiß tannene Saqklötze ,
228 ditto sichten ditto ,
287 dilto sichten Lelterbäume ,

« 4 Klftr . buchen Scheitholz ,
5 g4 ditto tannen ditto und
14 ditto gemischt Prügelholz ,

gegen Bezahlung vor der Abfuhr durch Bezirks »
förster Stricker versteigern , und bemerken dazu
daß bei dem wirklich vorhandenen Schnee , das
fragliche Holz leicht und billig aus dem Walde
verbracht werden kann . Die Steiglustiqen wer¬
den ersucht an besagten Tagen sich jedesmal
früh 9 Uhr im Badhaus zu PekerSthal einzu -
finden . Achern den 9 . Januar i 836 .

Gcoßh . Forstamt .

li ) Grözingen bei Durlach . sHollander -
auch Bau - und Nutzholzversteigerung . s Donner¬
stag den 28 , Januar d . I . werden in den hie¬
sigen Gemeindswaldung,n * 04 Stämme zu Boden
liegende Eichen , welche vorzüglich zu Holländer ,
« der theils auch zu Bau « und Nutzholz sich eig¬
nen und 2 Stämme Ruschen öffentlich versteigert

und die Liebhaber eingeladen an gedachtem Ta -
ge früh 9 Uhr bei dem hiesigen Rathhaus « sich
einzusinden , von wo aus sie in den Wald geleitet
werden ; wobei man bemerkt , daß die fraglichen
Stämme vorläufig durch den Waldmeister He 'r »
bald dahier auf Verlangen werden vorgezeigt
werden .

Grözingen den i 3 . Januar i 83 € .
Bürgermeisteramt .

( 2 ) Gernsbach . sHolz - Drrstelgerung .1
Dienstag den rg . Jännsd und den darauf folgen¬
den Tag werden in Folge des WirthschaftsplanS
pro iR -JI aus dem Forstbezirk Baden unten be -
zeichneke Holfforrimente durch Bezirksförster Hub¬
bauer öffentlich versteigert werden , und zwar :
am ersten Tage aus dem ehemaligen Jagdhäuser
Revier .

8 Stück eichene Nutz - und Bauholzklötze ,
44 Stamm Birken , zu Wagncrholz geeignet ,

5 — tannen Bauholz,
1 Klftr . buchen Scheitholz ,

' 3 g 5; — gemischtes Laubholz ,
1025 Stück Wellen und

an dem darauf folgenden Tage aus dem Kuppen -
heimer Domanenwald , in verschiedenen Distrikten ,

3g Stamm meistens zu Holländcrhelz taug¬
liche Eichen ,

2 Stamm Kastanien ,
18g Stück tannene Sägklötze ,

62 Stamm tannen Bauholz ,
28 Stamm Nutzbuchen und

goo Stück Hopfenstangen .
Die Liebhaber wollen sich am 1 , Tage früh

g Uhr in der Jagdhäuser Allee und am a . Tage
um dieselbe Zeit im Ochsen zu Kuppenheim ein»
finde ». Gernsbach den jo . Januar i 836 .

Großh . Fvrstamt .

sis Karlsruhe . s Buchen - Nutzholzver -
steigerung ) Freitag den 22 . d . M . Morgens
g Uhr werden aus den Herrschaft ! . Waldungen
des Rosenfelser Forsts durch den BezirkSförster
Bcchmann 117 Stamme Buchen - Nutzholz ver¬
steigert , und die SteigerungSliebhaber hiermit «in»
geladen , sich zu gedachter Zelt am Ralhhaus zu
Oberweier am Eichelberg einzussnden .

Karlsruhe den 22 . Januar 2836 .
Großh . Forstamt Ettlingen .

(2 ) KlechlinSb eigen . fWeinversteige -

runq .j Von den ärarischen Vorräkhen bei dies»
seltizer Verwaltung werden durch Steigerung dem
Verkaufe auSgesetzt, als :
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Donnerstag den 28 . Jänner Vormittags 10

Uhr zu Wasenweiler 100 Ohm i 835 e Zehntwein .
Freitag den 2g . Jänner Vormittags 10 Uhr

zu Rothweil ungefähr 40 Ohm r 835 r Zehnlwein ,
was hierdurch zur Kenntniß der etwaigen Kauf¬
liebhaber gebracht wird .

Kiechlinsbergen den 4 . Jänner » 836 .
Großh . Domänenverwalkung .

(2 ) Malsch . sHolzversteigerung . j Mitt¬

woch den 27 . d . M . werden in dem GemeindS -

wald zu Malsch , in der s. g . Lindenhard unter

Neumalsch , Morgens H Uhr 19 gefällte Etch -

stämme die sich vorzüglich zu Holländerholz eig¬
nen , öffentlich versteigert .

Malsch den 4 . Januar i 836 .
Bürgermeister Kästner

vät Kuntz .
( » ) Offenburg . ( Verkauf eines in der

^ Vorstadt Offenburg ( Großherzogthum Baden ) ge¬
legenen Wasserwerkes rc . f DieVorsichtserben des

kürzlich verstorbenen hiesig bürgerlichen Oelmül -

lers August Burg dahier sind gesonnen , das

sämmtlich vorhandene liegenschaflliche Anwesen am

Montag den 8 . nächsten Monats Februar , Vor -

mittags 9 Uhr in dessen Behausung selbst, unter

vortheilhaften Bedingungen einer öffentlichen Ver¬

steigerung , salva ratüicatione auszusetzen , wozu
die Liebhaber andurch eingeladen werden .

Dasselbe besteht :
A . In einer Lel - , Gyps - , Reib - und Ta -

bakSmühlc , welche durch 5 Wasserräder von dem
GewerbS - und Plaulbach ( Kanäle vom Kinzigfluß )
betrieben werden , in drei durch einen soliden stei¬
nernen Wasserbau von einander getrennten , im

besten Zustande befindlichen Gebäulichkeiten .
Davon enthält :

1 ) Die größere derselben :
a ) Die Oelmühle von ungefähr 2100 ^ Flä¬

cheninhalt , worin sich einerseits 4 nach eng¬
lischer und anderseits 4 nach holländischer
Art neu erbaute Oelpressen , eine Oelsaamen -

mühle , 2 Mahlsteine mit dem übrigen zur
Oelfabrikation nöthigen Apparat und eine

Malzschrvltmühle befinden .
b ) Hof , Stallung und Schopf , sodann ,
c ) im untern Stock » 2 geräumige Wohnzim¬

mer , eine Küche , ein gewölbter größerer ,
und ein Gemüskeller ;

d ) im vbern Stock : 2 Wohnzimmer , 2 Wan¬
sartenzimmer , eine große Stube alSSaamen -
Maqastn eingerichtet , eine Küche, eine Speiß -
und mehrere andere klestie Kammern ;

e ) ein großer Speicher .
2 ) Die andere : eint Tabaks - , Gips - und Reib -

Mühle .

3) Die dritte : eine Tabaksmühle, kn deren Nähe
auch noch ein Wasch - und Backhaus steht .

Hinter dem Wohngebäude befindet sich ein
mit vielen Obstbäumen bepflanzter Gemüsgarten
und eine große Wiese mit Wässerungs - Einrichtung ,
zusammen 4 Morgen groß und wird von zwei
das Werk treibenden Armen des Baches umflossen .

Bornen und zur . Seite der Gebäulichkeiten
befindet sich «in großer freier Platz nebst 1 Stück
Maltfeld von | Morgen , und ein Stück Acker¬
feld von ■£ Morgen groß mit Obstbäumen besetzt.

Sämmtlich vorgeschriebenes Anwesen nimmt
einen Flächenraum von wenigstens 7 Morgen
ein , und eignet sich , in der schönsten und günstig¬
sten Lage befindlich , sowohl zum vortheilhaftesten
Forlbetrieb des Werkes , als wie auch vorzüglich
zu Einrichtung eines jeden Fabrikgeschäfts rc.

8 . In folgenden , weitern Grundstücken .
1 ) Ein Zeuch Ackerfeld im Böhlerfeld , eiirseitS

Friede . Rahner , anders , mehrere Anstößer .
2 ) Ein halb Zeuch Ackerfeld hinterm Kloster ,

eins . Sattler Haas , anders . Lehrer Gerstner .
Sämmtliche Liegenschaften sind zu 20,000 fl.
ästimirt . Fremde Steigerer wollen sich mit lega¬
len Vermögenszeugnissen versehen .

Offenburg den 11 . Januar i 836 .
Großh . Amtsrevisorat .

( 2) Pforzheim . sHauSverkarif .) Das
dem Schreibmaterialien - Fabrikanten W . L .
Sch molk und seinen Kindern erster Ehe ge¬
meinschaftlich gehörige zweistöckige Wohnhaus in
der Ochsengaffe gelegen , neben Fabrikbesitzer
Hafner und der Allmend , vocncn die Gasse
hinken Apotheker Schumacher , wird Montag den
8 . Februar d . I . Vormittags 11 Uhr der öffent¬
lichen Steigerung ausgesetzt .

Pforzheim den 5 . Januar i 836 .
Bürgermeister - Amt und Gemeindecath .

( ») Reichenbach . s Holzversteigerung , j

In Folge genehmigtem Hiepsplans xro i 8| 4
werden Donnerstag den 28 . Januar d. I . Mor¬

gens 9 Uhr in dem Reichenbacher EemeindS -

walde , zunächst Reichenbach 3 r Stämme gefällte
Eichen , wovon sich die meisten zu Holländer , die

übrigen aber zu Bau und Nutzholz eignen ,
Stammweis öffentlich versteigert . Die Zusam¬
menkunft ist am Stetgerungstag im Wald an

dem sogenannten Weg nach dem Langcnsteinba -

cher Bad allwo da « Holz liegt .
Reichenbach den 14 . Januar z 836 .

Bürgermeisteramt .

Hiebei eine Beilage .)
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